Einheitliche Prüfungsanforderungen Mathematik für Analysis, erhöhtes Anforderungsniveau 
Kern
Differenzialrechnung
-
Deutung der Ableitung als lokale Änderungsrate und als Tangentensteigung
-
Ableitungsregeln für Summe, Produkt, Quotient, Umkehrung und Verkettung von Funktionen
-
Ableitung von rationalen Funktionen, trigonometrischen Funktionen und Exponentialfunktionen
-
Untersuchung von Funktionenscharen der o. a. Funktionen und ihren Graphen
-
Grenzwerte bei Funktionen, asympto​tisches Verhalten von Funktionen
-
näherungsweise Berechnung von Null​stellen
-
diskrete und stetige Modellierungen und ihr Zusammenhang

Integralrechnung
-
Deutung des Integrals als aus Änderun​gen rekonstruierter Bestand und als Flä​cheninhalt
-
Zusammenhang zwischen Ableitung und Integral
-
Hauptsatz der Differenzial- und Integral​rechnung: Formulierung und Beweis

-
einfache Integrationsregeln, lineare Substitution
-
Bestimmung von Flächeninhalten (auch von unbegrenzten Flächen)

-
näherungsweise Berechnung von Integralen
Schwerpunkte Abitur 2011
-
Sinus/Kosinus – Funktionen mit linearen Verknüpfungen, auch als Funktionenscharen
-
Ortslinien
-
Exponentialfunktionen mit Anwendungsbezug
Analysis Abitur 2011 - Themenübersicht
1.
Ableitung
1.1
als Grenzwert des Differentialquotienten:

-
Deutung als Tangentensteigung
-
Deutung als lokale Änderungsrate
1.2.
Ableitungsregeln (Produktregel, Quotientenregel, Kettenregel, Ableitung der Umkehrfunktion)
2.
Kurvendiskussion (auch von Kurvenscharen): 
2.1.
Schnittpunkte 

-
mit den Koordinatenachsen

-
mit anderen Kurven
-
Schnittpunkte innerhalb einer Schar

2.2.
Definitionsbereich, Wertebereich 
2.3.
Verhalten am Rande des Definitionsbereiches: Grenzwerte, Asymptoten (speziell bei Exponentialfunktionen), Polstellen  
2.4
Extrema (relative, absolute, Untersuchung mit höheren Ableitungen bzw. VZW-Kriterium), Wendepunkte,  Krümmungsverhalten
2.5.
Symmetrieverhalten (eines Graphen in sich)
2.6.
Winkel

-
zwischen Graph und Koordinatenachsen
-
zwischen zwei Graphen
2.7.
spezielle Probleme bei Kurvenscharen

-
Ortslinien (z. B. Kurve aller Hochpunkte bzw. Wendepunkte)
-
gemeinsame Punkte

-
Eigenschaften Tangentenscharen
3.
Spezielle Funktionen
3.1.
Winkelfunktionen (s. o.)

-
Abbildungen sin ( cos 

-
Bedeutung der Parameter bei 

f(x) = a(sin[b((x-c)]+d; entsprechend cos
-
lineare Verknüpfungen:

-
f(x) = a(x + b(sin(x); entsprechend cos
-
f(x) = a(sin(x) + b(cos(x)
-
Anwendung der Additionstheoreme: sin(2x) = 2(sinx(cosx; cos(2x) = 2(cos2 – 1
-
Modellierung von periodischen Vorgängen

3.2.
Exponentialfunktionen

-
Funktionstypen

-
f(x) = g(x)(eh(x); f(x) = g(x) + eh(x)  (g und h einfache ganzrationale Funktionen

-
additive Verknüpfungen (z. B. Kettenlinienfunktion)

-
Produkte und Quotienten von Funktionen aus Spiegelpunkt (1)
-
Modellierung von Wachstums- und Zerfallsprozessen

-
beschränktes Wachstum

-
logistisches Wachstum
4.
Integralrechnung
4.1.
Integralbegriff

-
Interpretation von Flächeninhalten im Sachzusammenhang
-
geometrische und analytische Definition des Integrals

4.2.
Aufleitung (Stammfunktion)
-
Gesamtheit aller Stammfunktionen
-
Funktion aus Änderungsrate (siehe auch Integralfunktion)
-
Integrationsregeln (Potenzregel, lineare Substitution, Produktintegration)

4.3.
Hauptsatz
-
Zusammenhang zwischen Integral und Fläche

-
Integralfunktion

4.4.
Flächenberechnung

-
begrenzte Flächen
-
zwischen Graph und x-Achse

-
zwischen zwei Graphen 
-
unbegrenzte Flächen
-
an Polstellen

-
für x((
-
vorgegebene Flächeninhalte
-
Flächenmaxima
5.
Bestimmung von Funktionen
5.1.
Tangenten und Normalen in einem Kurvenpunkt bzw. von einem beliebigen Punkt aus
5.2.
Funktionen mit vorgegebenen Eigenschaften
5.3.
Funktionsanpassung
